
   

Finanzausschuss 
Protokoll  Nr. FINA/07/2009 

 
über die öffentliche Sitzung am 22.09.2009, 

Rathaus, Sitzungszimmer 601 
 

Beginn : 19:30 Uhr 
Ende : 23:00 Uhr 
 
Anwesend 
 
Vorsitz  
 
Herr Tobias Koch  
 
Stadtverordnete  
 
Herr Christian Conring  
Herr Rolf Griesenberg  
Herr Dirk Langbehn  
Herr Detlef Levenhagen  
Herr Hartmut Möller - i. V. f. StV Voss - 
 
Bürgerliche Mitglieder  
 
Herr Dieter Brandt  
Herr Michael Stukenberg - beratend - 
 
Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder  
 
Herr Werner Bandick  
Herr Siegfried Lorenz - Seniorenbeirat - (öffentl. Teil) 
Herr Horst Marzi  
 
Verwaltung  
 
Frau Angela Haase - Protokollführerin - 
Herr Horst Kienel - Berichterstatter - 
 
Es fehlen entschuldigt 
 
Stadtverordnete  
 
Frau Birte Voss  
 
 
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
 



   

 
Behandelte Punkte der Tagesordnung: 
 
8. Einwohnerfragestunde 
  
9. Genehmigung des Protokolls Nr. 06/2009 vom 08.09.2009 
  
10. Erlass der I. Nachtragshaushaltssatzung 2009 2009/101
  
11. Verschiedenes 
  
11.1. Eröffnungsbilanz, Haushalt 2010 
  
11.2. Konjunkturprogramm II/ badlantic 
  
12. Kenntnisnahmen 
  
 
 



   

 
8 Einwohnerfragestunde 
  
 Einwohnerfragen werden nicht gestellt.  

 
  
  
9 Genehmigung des Protokolls Nr. 06/2009 vom 08.09.2009 
  
 Der öffentliche Teil wird ohne Änderungen genehmigt.  

 
 

  



   

 
  
10 Erlass der I. Nachtragshaushaltssatzung 2009 2009/101
  
 Mit Anschreiben vom 17.09.2009 wurde die 2. Änderungsliste verteilt, die von 

der Verwaltung hinsichtlich ihrer Abweichungen zur Liste mit Stand vom 
15.01.2009 (1. Änderungsliste zum Haushalt 2009) erläutert wird. Enthalten 
sind in der 2. Änderungsliste, die im Finanzausschuss am 08.09.2009 vorge-
tragenen Änderungen, kleinere Anpassungen aufgrund von zwischenzeitlich 
getätigten Mehrausgaben und Änderungen der Fachausschüsse – i. d. R. al-
lerdings erst Vorberatungen zum Nachtragshaushalt 2009. 
Die Änderungen sind an der größeren Schrift erkennbar, z. B. PSK 
11145.4541000/ Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken, PSK 
61100.4021000/ Gewerbesteuer usw.  
Im Ergebnishaushalt - PSK 11155.5211010 - sind u. a. die Kosten für einen 
möglichen Abbruch des Rathauspavillons wieder aufgenommen worden 
(125.000 €). Dieses bedeute aber nicht, das ein Abbruch unmittelbar bevor 
stehe. Hierzu bedürfe es noch eines gesonderten Beschlusses.  
Zu PSK 55100.5241000 hat sich eine Ermäßigung um 10.000 € gegenüber 
der 1. Änderungsliste ergeben, da der Abwasseranteil des Wasserverbrau-
ches durch die Wasserwerke erstattet wird. 
Korrigiert wird von der Verwaltung die Erläuterung zu PSK 56100.5431010/ 
Untersuchungen zu Methangas. Nicht zutreffend ist, dass der Mehraufwand 
speziell der Fläche des ehemaligen Schützenhauses zuzurechnen ist, die an 
die THC-Fläche und Fannyhöh angrenzt. Richtig ist aber, dass die Untersu-
chungen die gesamte Fläche entlang des Auetals betreffen. Es hat sich ein 
Mehrbedarf durch die umfangreichen Untersuchungen – gearbeitet wird mit 
Geräten bis in 8 m Tiefe, abhängig von der Mächtigkeit der Torfe - und durch 
erhöhten Beratungsaufwand der betroffenen Anwohner ergeben.  
Im Finanzhaushalt ist bei Produkt 36500/ Kindertagesstätte Pionierweg eine 
Verschiebung aufgrund Vorberatung des Sozialausschusses vom 08.09.2009 
erfolgt. Dieser hat sich entschieden, die Planungen für den Anbau einer Krip-
pe in diesem Jahr abzuschließen und den Ansatz von 66.000 € beizubehal-
ten. Allerdings geht diese Entscheidung zu Lasten der Maßnahme des Kon-
junkturprogramms. Der Berichterstatter weist in diesem Zusammenhang dar-
aufhin, dass diese Maßnahmen bisher noch nicht begonnen werden könnten, 
da die notwendigen Bescheide seitens des Landes bisher noch nicht vorlie-
gen.  
Anmerkung der Verwaltung 
Es wird korrigiert: Haushaltsrechtlich können die Maßnahmen des Konjunk-
turprogramms II begonnen werden. Die Stadtverordnetenversammlung hat 
dafür im Rahmen ihrer Sitzung am 13.07.2009/ Vorlage 2009/ 083 die erfor-
derlichen Mehrausgaben bewilligt.  

Zu PSK 54705.1991010/ Zuwendung an die Bundesbahn für den Haltepunkt 
Gartenholz ist statt des Haushaltsansatzes 2009 in der 2. Änderungsliste eine 
Verpflichtungsermächtigung enthalten. Noch nicht eingearbeitet wurde die 
Empfehlung des Bau- und Planungsausschusses vom 16.09.2009.  



   

Dieser hat darüber hinaus den Mehransatz von + 100.000 € für die Baukosten 
beim Haltepunkt Gartenholz auf 50.000 € reduziert. Bei PSK 54705.0900001 
sind somit im Nachtragshaushalt 2.650.000 € bereitzustellen. 
Der Berichterstatter weist ferner auf die Beratung des Hauptausschusses vom 
gestrigen Tage, dem 21.09.2009, hin. Dieser hat sich dafür ausgesprochen, 
den Ahrensburger Geschäftsleuten eine Zuwendung von 10.000 € für die An-
schaffung einer neuen Weihnachtsbeleuchtung zu gewähren. Diese Kosten 
wären im Finanzhaushalt bei Produkt 11130/ Öffentlichkeitsarbeit auszuwei-
sen. Ferner weist er darauf hin – wie auch im Anschreiben zur 
2. Änderungsliste vom 17.09.2009 ausgeführt -, dass – da der Bildungs-, Kul-
tur- und Sportausschuss hierzu noch nicht abschließend beraten hat – der 
Ansatz für die Familientherapie nicht erhöht wurde.  
Der Vorsitzende bittet, im Rahmen einer 3.- Änderungsliste die heutige Bera-
tung zum Thema Erlenhof zu berücksichtigen. Betroffen sind folgende Positi-
onen: 
1. PSK 11145.5471001/ Wertveränderung bei Sachanlagen 
 Haushaltsansatz neu 2. Änderungsliste  3,8 
 zukünftig:  
2. PSK 11145.0220000/ Ankauf von Ackerland 
 Haushaltsansatz gem. Änderungsliste. 4,0 
 neu: 
 Damit wird die Aufnahme eines Kredites entbehrlich.  
3. PSK 61200.3217350/ Investitionskredit 
 bisher lt. 2. Änderungsliste: 3.732
 neu: 
Der Finanzausschuss stimmt über diese Änderungen, den Ankauf des Erlen-
hofes aus dem Nachtragsentwurf wieder herauszunehmen und keine Neuver-
schuldung auszuweisen, ab.  
Abstimmungsergebnis: 6 dafür 
  1 dagegen 

Abschließend stimmt der Finanzausschuss dem Entwurf des Nachtragshaus-
haltes in der vorliegenden Fassung mit den oben protokollierten Änderungen 
zu. 
Abstimmungsergebnis: 6 dafür 
  1 dagegen 

Der Berichterstatter fragt nach, ob es zutreffend sei, dass Bedenken gegen 
eine Beschlussfassung des Nachtragshaushaltes in der Stadtverordnetenver-
sammlung am 28.09.2009 bestehen. Er weist ferner darauf hin, dass weder 
der Sozialausschuss noch der Bildungs-, Kultur und Sportausschuss ab-
schließend zum Nachtrag beraten haben. Während der Sozialausschuss kei-
nen weiteren Veränderungsbedarf sieht, sodass dieses einer Beschlussfas-
sung wohl nicht entgegen stünde, tagt der Bildung-, Kultur- und Sportaus-
schuss erst am 01.Oktober 2009 erneut. Ferner haben die CDU- und die 
WAB-Fraktionen noch Beratungsbedarf angemeldet.  
Der Finanzausschuss kommt überein, den Tagesordnungspunkt auf der Ta-



   

gesordnung der Stadtverordnetenversammlung 28.09.2009 zu belassen. Die 
Verwaltung weist darauf hin, dass insbesondere wegen des Themas „Halte-
punkt Nord“ eine zügige Beschlussfassung erforderlich ist.  
 
 

  



   

 
  
11 Verschiedenes 
  
  
  
  
11.1 Eröffnungsbilanz, Haushalt 2010 
  
 Es wird nachgefragt, wann die Eröffnungsbilanz vorgelegt wird und eine 1. 

Lesung zum Haushalt 2010 erfolgen könnte. 
 
Die Verwaltung berichtet, dass die Arbeiten für die Eröffnungsbilanz noch 
nicht abgeschlossen sind. Die erforderlichen Vorarbeiten werden durch weni-
ge Personen geleistet, dieses „behindert“ auch die Aufstellung des Haushal-
tes 2010, da es sich um eine Doppelbelastung handelt. Darüber hinaus liegen 
noch nicht alle Anmeldungen zum Haushalt 2010 vor. Es ist beabsichtigt, den 
Haushalt 2010 in der Novembersitzung des Finanzausschusses erstmals zu 
beraten.  
 

  
  
11.2 Konjunkturprogramm II/ badlantic 
  
 Der Berichterstatter teilt mit, dass es bei der Umsetzung der Baumaßnahmen 

für das badlantic im Rahmen des Konjunkturprogramms II Probleme geben 
könnte. Ursache sein könnte die Gaststätte, die privat betrieben wird. Dieses 
wird derzeit näher abgeklärt.  
 
Anmerkung der Verwaltung 
Da auch in diversen Schulen quer durch das Land Kioske privat betrieben 
werden, hat das zuständige Ministerium eine rasche und pragmatische Lö-
sung in Aussicht gestellt.  
 
 

  
  
12 Kenntnisnahmen 
  
 -   e n t f ä l l t   -  

 
  
  
 
 
 
gez. Tobias Koch gez. Haase 
Vorsitz Protokoll 
 
 


